
Kochendoerfer, C.v. 
250 Regina Avenue, 
Verdun, î ue. 

Aktiengesellschaft fuer Glasindustrie 
vorm. Friedrich Siemens, 
Dresden A I , 
Freibergerstrasse 91. 



6 
R.Schuldf« 

den 14 »August 1939 

Aus Ihrem Schreiben vom 25« Juli d.J. wurde 
ersehen, dass Sie evtl. mit einer Verschiebung der 
Ratenzahlungen, wie von Herrn Kochendoerffer vorge-
schlagen, einverstanden sind» Herr Kochendoerffer 
wurde nunmehr nochmals energisch an seine Verpflich-
tungen Ihnen gegenueber erinnert und er versprach auch, 
Zahlungen so schnell als moeglioh zu leisten. Es wurde 
ihm auch mitgeteilt, dass ein Rechtsanwalt mit der Ange 
legenheit beauftragt werden wuerde, wenn er die Zahlun-
gen nicht wie vereinbart vornimmt. 

Der Deutsche Konsul 
I. A* i 

K/D 

Firma 
Aktiengesellschaft fuer 
Glasindustrie 
vorm. Friedr.Siemens 

D r e s d e n A I 
Schliessfach 2. 
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AKTIENGESELLSCHAFT FÜR GLASINDUSTRIE 

v o r m . FRIEDR. S I E M E N S 

An das 
Deutsche Konsul 
Keefer Building 
Montreal / Canad Dresden 

Postscheck 
Dresden Nr. 4250 

Ihre Zeichen Ihre Nachricht vom Unsere Abteilung und Zeichen 

Export G / H . 

Codes 
Rudolf Mosse und Supplement 
ABC 5 u. 6 th Edition, Western-Union 
Rudolf Mosse Glascode, Bentley 

Banken 
Girokonto : Reichsbank, Dresden 
Berliner Handels-Gesellschaft, Berlin 
Deutsche Bank, Filiale Dresden 
Dresdner Bank, Dresden 

Betrifft: Firma de Kochendoerffer C.E., 
Montreal, 2222 Melrose Ave. N.D.G. 

D R E S D E N A I , den 
Freiberger Straße 91 
Schließfach 2 

25. Juli 1939. 

Wir erlauben uns, auf unsere beiden Briefe vom 9« Mai und 23. Juni 
1939 zurückzukommen, auf die wir leider von Ihnen keine Antwort 
erhielten» 
Soeben geht uns der in Abschrift beiliegende Brief der Firma Kochen-
doerffer, Montreal, vom 12. Juli 1939 zu, und da Sie die Angele-
genheit inzwischen sicherlich untersucht haben, wir dagegen über 
die Zollstrafe, die Kochendoerffer an die Regierung zahlen mußte, 
nicht orientiert waren, werden Sie allein ermessen können, ob es 
angebracht ist, die Ratenzahlungen, wie von Herrn Kochendoerffer 
vorgeschlagen, um weitere 3 Monate zu verschieben. 

Wir bitten Sie höflichst um baldige Orientierung und um Bekannt-
gabe Ihrer Meinung zum Vorschlag des Kunden. 
Oder haben Sie die Angelegenheit inzwischen einem Rechtsanwalt 
übertragen, wozu wir Sie ermächtigt hatten? 

chachtungsvoll 
Aktiengesellschaft für Glasindustrie 

rorm. Frie&r. 3£ema|HB. ( « --v vt 
•V.7/ 

J T 

Anlage! 
i 

Aufsichtsrais-Vorsitzer: Hans Weltzien, Berlin. 
Vorstand: Generaldirektor Hugo Merbitz stellv.Vorstandsmitglieder: Dr. August Fröchtling, Dr.Werner Wodrich, Dresden, Arthur Dieterle, Neusatt lb . Eibogan. 



Aktiengesellschaft für Glasindustrie 

vorm. Friedr. Siemens 

D r e s d e n Copy 
T e l e g r a m m - A d r e s s e : S i emen s g l a s , D r e sden 

T e l e f o n : S a m m e l - N r . 2 4 7 6 6 und 2 5 391 

An das 
Deutsche Konsulat 
Keefer Building 
Montreal / Canada 

G/H 25. Juli 192 
Firma de Kochendoerffer C.E., 
Montreal, 2222 Melros« Ave. N.D.G. 

Wir erlauben uns, auf unsere beiden Briefe vom 9« Mai und 23. <Ti 
1939 zurückzukommen, auf die wir leider von ihnen keine Antwort 
erhielten. 
Soeben geht uns der in Abscnrift beiliegende Brief der Firma Koc 
doerffer, Montreal, vom 12, Juli 1939 zu, und da Sie die Angele-
genheit inzwischen sicherlich untersucht haben, wir dagegen übei 
die Zollstrafe, die Kochendoerffer an die Regierung zahlen mußte 
nicht orientiert waren, werden Sie allein ermessen können, ob es 
angebracht ist, die Ratenzahlungen, wie von Herrn Kochendoerffei 
vorgeschlagen, um weitere 3 Monate zu verschieben. 

Wir bitten Sie höflichst um baldige Orientierung und um Bekannt-
gabe Ihrer Meinung zum Vorschlag des Kunden. 
Oder haben Sie die Angelegenheit inzwischen einem Rechtsanwalt 
Übertragen, WOZU wir S1R ermMnhti/yt hatten? 

Anlage! 



A b s c h r i f t 

de Kochendoerffer C.E« 
Imports 

Kontreal, Juli 12 1939 

An die Aktiengesellschaft für Glasindustrie 
vorm« Friedr. Siemens 
Freibergerstrasse 91 
Dresden A. 1. 
Abt Export. G/FI 
Sehr Geehrte Herren: 

Wir bedauern erst jetzt zu bestaetigen 
Ihr geschaetztes Schreiben vom 9 Mai 1939 mit Aufstellung 
unserer Verschuldung zu Ihnen 

RH 595.00 
Verzugszinsen FI! 59.61 

RM 654.61 
Es thut uns leid dass wir nicht im Stande 

waren die vorausgesetzte Ammortisation unserer Schulden zu 
Ihnen fortsetzen zu koennen und dieselbe unterbrechen mussten, 
Wir hatten eine ungerechtfertigte Poen an die Regierung wegen 
Zoll Meinungsverschiedenheiten zu zahlen, welche eben alle unse 
Moeglichkeiten in Anspruch nimmt, und dies wird noch so sein ca 
3 Monate, nach diesem werden wir wieder zu unseren Ratenzahlung 
zurueckkommen. 

Leider haben ?/ir heute auch in Erfahrung 
gebracht, dass unsere Geschaeftsfreunde, die Mantelflaschen die 
von Ihnen bezogen nicht mehr bestellen werden, da sie dieselben 
in Canada bestellen mehr zahlend. 

Aber wir hoffen dass wir eins oder das ander 
noch an Sie werden bestellen koennen. 

Schreiben Sie uns ob Sie bessere Resultate 
in Hohlziegeln und Glass erzielen, wenn nicht wird es nur moeg-
lich sein sollche mit ei-nem Comanditlager zu erreichen, und 
zu dieser Frage wird es moeglich sein zurueckzukommen. 

Sie bestens begruessend zeichnen wir 
hochachtungsvoll 

C. de Kochendoerffer (gez.) 

CDK/HW 



1) 

den 25.Juli 1939 

R.Schuldf 
Auf das Schreiben vom 2g»6.39 

G Fl. € ^ I v F 
p x i j J j ' ; 

(Die Verhandlungen mit der Firma C. de Kochen-
doerffer, 2222 Melrose Ave., Montreal, haben zu keinem 
Ergebnis gefuehrt. Ißie aus der hier vorliegenden Ab-
schrift eines am 12.Juli an Sie gerichteten Sc.'reibens 
hervorgeht, hat de Kochendoerffer eine Zollnaehzahlung 
zu leisten, die es i j z.Z. unmoeglich macht, seinen 
Verpflichtungen nachzukommen. Er hat dos oefteren hier 
vorgesprochen und mitgeteilt, dass wohl ein groesseros 
Lager vorhanden ist, dass aber seine fluessigen Mittel 
sehr knapp sind. Bei einer Klage, die in Kanada mit 
sehr hohen Kosten verbunden ist, erscheint es deshalb 
fraglich, ob Zahlung erreicht werden kann. Die mit dem 
groessten hiesigen Inkassobuero gemachten Erfahrungen 
haben gezeigt, dass es fast zwecklos ist, dasselbe in 
Anspruoh zu nehmen, da in den meisten Faellen keine Zah-
lung erreicht wurde. 

Da die Angelegenheit wohl nur durch einen 
Rechtsanwalt geregelt werden kann, darf Ihnen nachste-
hend die Anschrift eines, dem Konsulat als zuverlaessig 
bekannten Rechtsanwalts mitgeteilt werden. Es duerfte 
sich zur Vermeidung von Zeitverlust und weiterer Unko-

sten 

Anlage: Kostenrechnung T«*r.St.9a) 
2 RM plus 1 RM. 

Firma 
Akt.Ges.fuer Glasindustrie 
vorm. Friedr.Siemens 

D r e s d e n A l 
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steil empfehlen, mit denselben direkt In Verbindung zu 
treten. Schriftwechsel .in englischer Sprache, 

Jh' 

-nauooZ eb K/P & 

mania:-! us na dad 

-dA neßns Teilt 

J j 

Der Deutsche Konsul 
I.At: 

ieJE> t l l. b UM 
SSSS , r e t i n a o b 

anedlex 
r-f r < f rf c 

Mann, Lafleur & Brown, 
507 Place d'Armes, 

Montreal, Que. 

ie 
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Aktiengesellschaft für Glasindustrie 

vorm. Friedr. Siemens 

Dresden 
T e l e g r a m m A d r e s s e : S i emen s g l a s , D r e sden 

Te l e f on ; S a m m e l - N r . 2 4 7 6 6 u n d 2 5 391 

Deutsches Konsulat 
Keefer Building 
Montreal/Canada 

Copy 

JSxport G/Fl. 9. Mal- 1939 

Firma de Kochendoerffer C.iS. , Montreal, 2222 Melrose Ave. N.D.G. 

Wir erlauben uns, auf u#ser Schreiben vom 17.8.1939 zurückzu -
kommen, auf das Sie uns am 15.9.1938 antworteten. 
Sir baten Sie -Z-mals. freundlichst, 
-seiner Restschuld veto RM 765,— aus 
1937 zu veranlassen. Zufolge Ihres 
der guten Auskunft, die wir damals 
klarten wir uns am 24.9.1938 Herrn 
seinem Vorschlag einverstanden, die 
Monatsraten a HM 85,— zu bezahlen, 
a 6 p.a. 

den obigen Kunden zur Zahlung 
unseren Lieferungen vom Oktober 

günstigen Berichtes und zufolge 
über d n Kunden erhielten, er-
de Kochendoerffer gegenüber mit 
Mastschuld von RM 765,—-in 9 
züzuglich entstandener Zinsen 

Die Schuld des Herrn de Kochendoerffer war somit vereinbarungsgemäß® 
wie folgt zu bezahlen: 

RM 85,— 
85,— 
85,— 
85,— 
85,— 
85,— 
85,— 
85,— 

per 7.9.1938 
7.10.1938 
7.11.1938 
7.12.1938 
7.1. 1939 
7.2.1939 
7.3. 1939 
7.4. 1939 
7.5. 1939 

n 
M 
tt 

tt 

t t 

n « 

RM 765,— insges. 
TU SS SS SS CS SS S2 ££ ZS. —2 KS Sg g 

Von diesen 9 Raten haben wir 1 iier nur die September-und Oktober-
Raten erhalten, während wir trogt?, wiederholter Mahnungen den Kun-
den zu weiteres Abdeckung seiner Schuld nicht bewegen können; ja 
er ant ortet in letzter Zeit nicht einmal auf unsere Briefe. 
.;ir bitten Sie daher hierdurch höflichst, den Kunden wieder zu 
sich zu bestellen und ihn zur umgehenden Bezahlung der Gesamtrest'« 
schuld von EM 595,— zuzüglich 

" 59»61 ° Zinsen gemäss beiliegender Tabelle 
RM 654,61 - 2 -

r sk $st sss «st äss sä' ss zzsgg* 



2 9.Mai 1939 
Aktiengesellschaft für Glasindustrie 

vorm. Friedr. Siemens 

D r e s d e n Copy 
Deutsches Konsulat, Montreal 

T e l e g r a m m - A d r e s s e : S i emen s g l a s , D r e sden 

Te l e f on : S a m m e l - N r . 2 4 7 6 6 und 2 5 391 

2 

zu veranlassen; 
:ir ermächtigen Sie hierdurch, diesen betrag vom Kunden in der We 
se einzuziehen, die Sis für die geeigneteste halten» Falls Sie es 
empfehlenswert halton, einen Rechtsanwalt mit der Angelegenheit z 
betrauen, dann sind wir auch damit einverstanden. 
Sir danken für Ihre Bemühungen zum voraus und bitten Sie, Ihre 
Spesen ebenfalls vo: Kunden zu kassieren. Ira Weigerungsfalle 
sind wir bereit, diese zu tragen. 
•Vir würden uns freuen, wenn &uf diese .»eise die Angelegenheit 
in Ordnung käme und erwarten mit Interesse Ihren Bericht. 

Hochachtungsvoll 
Aktiengesellschaft für Glasindustrie 

vorm,Friedr.Siemens 

Anlagen! 
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Deutsches Konsulat 
Keefer Building 
Montr-eal/Qanada 19. JUL 1939 

Gr F l . 23. Juni 19 

Firma de Kochendoerffer C.S., Kontreal, 2222 Melrose Ave.N.D.G. 

Wir bestätigen Ihnen unser Schreiben vom 9.Mai 1939,und da wir 
seither von Ihnen nichts gehört haben, nehmen wir an, dass Sie 
noch mit der Angelegenheit beschäftiget sind. Wir erwarten mit 
Interesse Ihren Bescheid und würden uns freuen, wenn Sie Herrn 
de Kochendoerffer zur Zahlung seiner Restschuld haben veranlass 
könn :n. 

Ho chachtungs\roll 

Aktiengesellschaft für Glasindustrie 
vorm.Friedr.Siemens 
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AKTIENGESELLSCHAFT FÜR GLASINDUSTRIE 
vorm. FRIEDR. S I E M E N S 

Kern; Fernruf Codes 
SarÄmel-Nummer : Rudolf Mosse und Supplement 

91 und 2 4766 ABC 5 u. 6 th Edition, Wesiern-Ünion 

Codes 
Deutsches Kor s •tffr ff3 •: Sftimfrial8"^ 

Rudolf Mosse Glascode, Bentley Keefer Buildi üeerer Building 
Montreal/dane da 

Drjsden Nr. 4250 

Posischeck 

Banken 
Girokonto : Reichsbank, Dresden 
Berliner Handels-Gesellschaft, Berlin 
Deutsche Bank, Filiale Dresden 
Dresdner Bank, Dresden 

Ihre Zeichen Ihre Nachricht vom 

Export Q. J 1 ! DRESDEN AI , den 
Freiberger Straße 91 
Schließfach 2 

23. Juni 1939 

Be'nffti Firma de Kochendoerffer C.E. , Montreal, 2222 Melrose Ave.N.D.G, 

Wir bestätigen Ihnen unser Schreiben vom 9.Mai 1939,und da wir 
seither von Ihnen nichts gehört haben, nehmen wir an, dass Sie 
noch mit der Angelegenheit beschäftiget sind. Wir erwarten mit 
Interesse Ihren Bescheid und würden uns freuen, wenn Sie Herrn 
de Kochendoerffer zur Zahlung seiner Bestschuld haben veranlassen 
können 

Hochachtungsvoll 

Aktieng strie 

Auf sichlsrats - V orsitzer: Hans Weltzien, Berlin-
Vorstand : Generaldirektor Hugo Merbi tz ; stellv.Vorstandsmitglieder: Dr. August Fröchtling, Dr.Werner Wodrich, Dresden, Arthur Dieterle, Neusattl b. Elbogen. 



den 28, Juni 1939 » 

R. Schuldf 

Ich nehme Bezug auf die mit Ihnen gefuehrte Unter-
redimg in deren Verlauf Sie mir versprachen, in den naechsten 
Tagen hier vorzusprechen und eine Teilzahlung fuer Rechnung der 
Firma Aktiengesellschaft fuer Glasindustrie , Dresden zu leisten. 
Ich bedauere, das?, ich bis heute nichts mehr von Ihnen gehoert 
habe und nunmehr gezwingen bin anderweitige Schritte in dieser 
Angelegenheit zu unternehmen,!ch hoffe jedoch, dass es Ihnen 
moeglich sein -Ird mir innerhalb von acht Tagen eine groessere 
Teilzahlung sjukonmen zu lassen. 

(E.lZoechlin) 

Herrn 
C. E. de Kochendoerfer, 
2222 elrose 



/ den 25. Kai 1929 

R, Schuläf 

Die Firma Aktiengesellschaft fuer Glasindustrie, Dresdei 
hat das Konsulat "benachrichtigt, dass die mit Ihnen getroffenen 
Abmachungen, hinsichtlich monatlicher Abzahlung der Restschuld, ni 
eingehalten wurden. Sie haben nur in den Kematen September und Ok 
tober 1938 Zahlungen geleistet. 

Die Restschuld betraegt heute RM 595.- zuzueglich Zinse 
in Hoehe von Rte 59.61, sodass die G-esamtr est schuld nunmehr noch 
SM 654.61 betraegt.Ich bin gebeten worden, mit Ihnen In Verbindun 
zu treten und Ihnen mitzuteilen, dass die Firma nicht gewillt ist 
weiterhin entgegenzukommen. Ich darf um Ihre Stellungnahme zu die 
Angelegenheit bitten» 

Der Deutsche Konsul 

(S. Koechlin) 

Herrn 
O.E. de Koehendoerfer 
2222 Helrose Ave«, » 

Montreal, 



AKTIENGESELLSCHAFT FUR GLASINDUSTRIE 
vorm. FRIEDR. S I E M E N S 

»î iiMMiiiiftPOTrr*-'"*«''1!'1 'M" -ir-—-~——-~ •""• 11 

i l Deutsohes Konsuls! Sammel-Nummet : 

I 22. MAI 193̂391 und2̂766 
Keefer Building }. 
Montreal/Ganada f vi- V/ 

Ihre Zeichen Ihre Nachricht vom 

Betrifft: 

Unsere Abteilung und Zeichen 

Export a/Fl. 

Hauptverwaltung 
Dresden A 1, Freiberger Straße 91 

Bank-Konten 
Girokonto Nr. 82 Reichsbank Dresden 

d e n Berliner Handels-Gesellschaft, Berlin 
Deutsche Bank, Filiale Dresden 
Dresdner Bank, Dresden 
Stadtbank - Stadtgirokasse, Dresden 

I P 
D R E S D E N A I , den 9- M a i 1 9 3 9 
Brie fanschr i f t : Dresden A1, Schließfach 2 

Firma de Kochendoerffer C.B., Montreal, 2222 Melrose Ave. N.D.G. 

Wir erlauben uns, auf uiiser Schreiben vom 17.8.1939 zurückzu -
kommen, auf das Sie uns am 15.9.1938 antworteten. 
Sir baten Sie damals, freundlichst^, 
seiner Restschuld von RM 765,-- aus 
1937 zu veranlassen. Zufolge Ihres 
der guten Auskunft, die wir damals 
klärten wir uns am 24.9.1938 Herrn 
seinem Vorschlag einverstanden, die 
Monatsraten a RIß 85,-- zu bezahlen, 
a 6 fo p.a. 

den obigen Kunden zur Zahlung 
unseren Lieferungen vom Oktober 

günstigen Berichtes und zufolge 
über den Kunden erhielten, er-
de Kochendoerffer gegenüber mit 
Restschuld von RM 765,— in 9 
zuzüglich entstandener Zinsen 

Die Schuld des Herrn de Kochendoerffer war somit vereinbarungsgemäss 
wie folgt zu bezahlen: 

RM 85,— per 7. 9.1938 l/, 
10.1938 i/ tt 85,-- tt 7. 
9.1938 l/, 
10.1938 i/ 

tt 85,— n 7. 11.1938 -
tt 85,— tt 7. 12.1938 -
tt 85,— tt 7. 1. 1939 ' 
tt 85,— tt 7. 2.1939 -
tt 85,- tt 7. 3. 1939-
tt 85,— tt 7. 4. 1939' 
tt 85,- tt 7. 5. 1939-

RM 765,— insges. 

Von diesen 9 Raten haben wir leider nur die September- und Oktober-
Raten erhalten, während wir troafe wiederholter Mahnungen den Kun-
den zu weiteres Abdeckung seiner Schuld nicht bewegen können; ja 
er antwortet in letzter Zeit nicht einmal auf unsere Briefe. 
Wir bitten Sie daher hierdurch höflichst, den Kunden wieder zu 
sich zu bestellen und ihn zur umgehenden Bezahlung der Gesamtrest-
schuld von RM 595,— -zuzüglich 

" 59,61 = Zinsen gemäss beiliegender Tabelle 
RM 654,61 

Aufsichtsrats-Vorsitzer: Hans Weltzien, Berlin. 
Vorstand: Generaldirektor Hugo Merbitz; stellv.Vorstandsmitglieder: Dr. August Fröchtling, Dr.Werner Wodrich, Dresden, Arthur Dieterle, Neusattl b. Elbogen. 



.Aktiengesellschaft für Glasindustrie 2 tes Blatt zum Brief v. ^ . f t l a i 1 9 3 9 
orm. Friedr. Siemens, Dresden 

Deutsches Konsulat, Montreal 

2 

zu veranlassen. 
Wir ermächtigen Sie hierdurch, diesen Betrag vom Kunden in der Wei-
se einzuziehen, die Sie für die geeigneteste halten. Falls Sie es 
empfehlenswert halten, einen Rechtsanwalt mit der Angelegenheit zu 
betrauen, dann sind wir auch damit einverstanden. 
Sir danken für Ihre Bemühungen zum voraus und bitten Sie, Ihre 
Spesen ebenfalls vom Kunden zu kassieren. Im Weigerungsfälle 
sind wir bereit, diese zu tragen. 
Wir würden uns freuen, wenn auf diese Weise die Angelegenheit 
in Ordnung käme und erwarten mit Interesse Ihren Bericht. 

Akti 

6 

Anlagen! 



Betrifft: Firma de Kochendoerffer, MontBal/Canada 

Faktura Nr. 8 7 6 4 v o m 4. 10. 1 9 3 7 R M 5 1 0 , . » n w a 7 a i » 1 J k 1 0 # „ |i0;, 

RM 1020,. 
./. Teilzahlung w 255.-

zahlbar: 60 Tage dato Faktura, netto. 

RM 765,— 

Zinsrechnung 
fällig bezahlt Tage 

RM 85,— 4.12.193? 30.9.1938 295 
« 85,— " n * 5-11.1938 330 
« 85,— " " " Termin: 15. 5.1939 520 

1145 Tage 

6 i von HM 85,— a/1145 Tage = RM 16,26 

n 510,— fällig: 14.12.1937 
Termin: 15.5. 1939 = 510 Tage " 43.35 

RM__59,61_ 

Dresden, 9. Mai 1939 
Aktiengesellschaft für Glasindustrie 

vorm.Friedr.Siemens 



1) 

den 15.September 1938 

R.Schuldf. 

/ 

/ 

In Beantwortung des Schreibens vom 17,August d,J,-
Abt,;Export G/Ap.- wird Ihnen mitgeteilt, dass Herr de Ko-
chendoerffer hier vorgesprochen hat. Er gab an, dass sein 
ftarenl .ger immer noch zu gross sei und dass er deshalb 
nicht genuegend fluessige Mittal besitze, um seine Ver-
pflichtungen prompter zu erledigen. 

Herr de Kochendoerffer ist ungefaehr 60 Jahre 
alt und macht den Eindruck eines ehrlichen Geschaeftsraan-
nes, dessen Erklaerungen glaubhaft erscheinen. Der bei-
liegenden Bestaetigung der Bank of Toronto zufolge hat er 
am 7,September einen Betrag von KM BS,- als Teilzahlung an 
Sie ueberwiesen. Er hat ferner in dem ebenfalls beiliegen-
den Schreiben darum gebeten, dass ihm die Abtragung des 
Restbetrages von UM 680,- in 8 Raten gestattet wird. 

Eine Mitteilung, ob Sie mit diesem Vorschlag 
einverstanden sind, w&ere erwuenecht, 

Ks darf gebeten werden, die hier entstandenen 
Kosten in Hoehe von RM 5,- g maess Anlage zu erstatten. 

Der Deutsche Konsul 

Firma 
Aktiengesellschaft fuer Glasindustrie 

vorm,Friedr.Siemens 
D r e s d e n A. 1 
Freiberger Str»91, 

Anlage: Kostenrechnung Tar.St.9<3)II 
4 RM plus 1 RM. 

2) Kasse 

/ * 



C A B L E A D D R E S S " C E O E K O ' 
P H O N E : W A L N U T 5 1 5 7 

2 2 2 2 M E L R O S E A V E . N . D . G . , M O N T R E A L 
S H O W R O O M : 3 8 9 S T . P A U L S T . W . 

R O O M 4 0 3 

DE KOCHENDOERFFER C. E. 
I M P O R T S 

MONTREAL, S e P t 7 X933 

AW UAO IBUTSCHü GENERAL CONSULAR 
KEEPER BLDG SIE CATHERINES MONTREAL 

Sehr Geehrte Herren: 

Betreffs unserer Verschuldung an die 
AKTIENGESELLSCHAFT FUER GLASINDUSTRIE VORM FRIEDR 
SIEMENS DRESDEN so betraegt dieselbe 
laut 4/12/37 RM. 255,00 
laut 14/12/37 RM 510.00 RM M g ,765*00 

Welche wir vorschlagen in 9 monatlichen raten 
a RM 85.00 zu beizählen. 

Zu welchem %vecke wir heute eine soll che 
¥eberfuehrpng machten Quittung auf welvheb wir beilegen. 

Ausserdem ermaechtigen wir die Gesellschaft 
nach Abzahlung unserer Verschuldung eine extra Rechnung 
auf faellige %% aus 6 % zu geben« 

^ir werden fortsetzen der Gesellschaft so viel 
wir koennen Auftraege zu uebermitteln und rechnen dass 
dieselben gegen Dokumente, solange Verschuldung dauert 
zur Ausfuehrung gelangen werden« 

Sie bestens 
hoehachtt 

CDK/HN C„ de KOCHENDOERFFER 



THE BANK OF TORONTO 
ST. CATHERINE & GUY STS. BRANCH 

MONTREAL, QUE. 

Sept. 
7th 
1928 . 

The German consulate General, 
M 0 N T R E A L, 

que, 

Dear Sirs:-

This is to advise that Mr. c, 3. 
de Kochendoerffer has to-day purchased from us 
a draft for 85 RM on account of a drawing on him 
by Aktiengesellscheft fur Glasindustrie, vorm. Friedr. 
Siemens, Dresden. 

Yours very truly, 



I A K T I E N G E S E L L S C H A F T FÜR G L A S I N D U S T R I E 

Hauptverwaltung: 
Dresden A 1, Fre iberger Straße 91 

Telegr.-Adresse: S iemensglas Dresden 
Fernspr.-Sammel-Nrn. 25391 [u. 24768 

B A N K - K O N T E N : 
Girokonto Nr. 82 Reichsbank Dresden 
Berliner Handels-Gesellschaft, Berlin 
Deutsche Bank, Filiale Dresden 
Dresdner Bank, Dresden 
Stadtbank - Stadtgirokasse, Dresden 

Postscheck-Konto : Dresden Nr. 4250 

vorm. F R I E D R . S I E M E N S 

Dresden A 1, 

An das 

len 17. 
Freiberger Straße 91 
Briefanschrift: Dresden A 1, Schließ: 

Deutsche Konsulat 

ugust 1938. 

Abt- Export G/Ap. 
in der Antwort anzugeben. 

FI7> 7TR. 

Betr. De Kochendoerffer C.l. 
Avenue, Verdun. 

M o n t r e a l 

Keefer Bldg. 

Montreal, 250 Regina 

Wir erlauben uns, Sie höfl. in nachstehender Ange-
legenheit um Ihre Intervention zu bitten. 

Obige Firma ist seit Jahren unser Kunde. Wir liefer-
ten u.a. gemäss Faktura vom und 14. 10. 37 Holz-
mantelflaschen im Gesamtwert von RM. 1020.-- gegen 60-
Tage-Akzept dato Faktura, wie wir dies bisher gehand-
habt haben. 
Am 17.1.38 schrieb uns der Kunde gemäss anhängender 

Kopie. 
Wir verlangten sofort Auskunft von Schimmelpfeng, 

die tadellos war, genau wie die früheren, sowie von 
unserer Bankverbindung, die ebenfalls zufriedenstellend 
ausfiel. Aus der Bankauskunft erfuhren wir, dass jene 
Bank obigem Kunden den Kredit beschnitten hatte, da 
einige Kundenakzepte nicht ordnungsgemäss bezahlt 
worden sind. 

In Anbetracht der bisher angenehmen Beziehungen zu 
dieser Firma und der neuerlichen Auskünfte erklärten 
wir uns zur verlangten Zielverlängerung einverstanden. 

Am 10. März ds. Js. zahlte der Kunde RM. 255«— ab, 
so dass die Schuld zurzeit noch beträgt. Er 
schreibt gleichzeitig, dass er sich grösste Mühe geben 
wird, die Restschuld schnellstens zu bezahlen, und dass 
sich sein Lager verkleinert, so dass Gelder sich bald 
ansammeln. 
Der Ordnung halber erwähnen wir noch, dass wir in-

zwischen einige weitere Aufträge von obiger Firma er-
hielten, die wir ausführten, und zwar für Zahlung bei 
Übergabe der Dokumente. Zahlung erfolgte ordnungsgemäss. 
Obige Angelegenheit betreffend haben wir trotz ver-
schiedener Mahnungen weder die Restschuld erhalten, noch 
überhaupt eine Nachricht vom Kunden. Er hat uns also nocl 
nicht einmal geschrieben, wann er überhaupt gedenkt, 
seine Schuld abzudecken. 
Wir möchten Sie nunmehr höfl. bitten, den Kunden zu 

sich zu bestellen und sich Unterlagen vorlegen zt^/lassen 
und diese zu prüfen, dass seine Angaben stimmen, 

Aufsichtsrats-Vorsitzer: Hans Weltzien, Berlin. 
Vorstand: Generaldirektor Hugo Merbitz; stellvertr. Vorstandsmitglieder: ugust Fröchtling, Dr. Werner Wodridb, Dresden, Arthur Dieterle, Neusattl b. Elbogen. 
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Weiter bitten wir Sie höfl. um Ihre persönliche Meinung, 
wie Sie die Angelegenheit beurteilen und ob Sie empfehlen, 
dass wir auf sofortiger Bezahlung dieser Schuld bestehen 
oder Notfalls dem Kunden nd>ch eine kleine Frist einräumen. 

Das liebste wäre uns, wenn Sie ihn zur sofortigen 
Zahlung der Restschuld veranlassen könnten, aber zum 
mindesten jedoch um ffefinitive Angaben, wann er diese 
Restschuld abdecken will. 

Wir danken zum voraus für Ihre Vermittlung und bitten 
Sie, Ihre Unkosten vom Kunden einziehen zu wollen. Falls 
dieser sich weigern würde, und Schwierigkeiten entstehen, 
sind wir bereit, die Unkosten Ihnen zu erstatten. 

s. a © 

Wir bitten höfl. um Ihren Bericht und zeichnen 
mit deutschem Gruss! 

Jetzige Adresse des Kunden; 
2222 Melrose Ave. N.D.G., Montreal. 



Abschrift. 

BSi®^_^®_Kochendoerffer_C1Eii_Montreal 

Wir wollen Ihnen mitteilen, dass wir letzte Zeit 
sehr überlagert waren, und dazu kam,dass zur Jahreswende 
unäere Bank die Kredite kündigte und unsere Kundentratten 
zur Verkleinerung unseres Kredites benutzte, anstatt zu 
unseren Auslandszahlungen. 

So kam es, dass unsere Verpflichtungen an Sie 
Dez. 4ten EM. 510.--
Dez.l4ten EM. 510.--

nicht eingelöst wurden. 
Wir wollen Sie bitten, uns dieselben zu stunden 

und werden sehr bald mit der Bezahlung derselben anfangen, 
da inzwischen sich unser Lager verkleinert hat und Gelder 
bald einkommen. 

Es ist kein Grund zu Befürchtungen, da unser Lager 
sehr reichlich ist. 

Sehr bedauernd, dass diesers eintraf zeichnen wir 

hochachtungsvoll 
C. de Kochendoerffer. 

K sT/J-/ 



T E L , F I T Z R O Y 0 6 4 3 2 5 0 R E G I N A A V E N U E . V E R D U N , M O N T R E A L 

S H O W R O O M : 3 8 9 S T . P A U L S T . , W . 

S U I T E 1 0 1 

DE KOCHENDOERFFER C.E. 
I M P O R T S 

MONTREAL. Den 2 1 Februa* 95G 

AN DAS DEUTSCHE GENERAL KOKSULM! 
ATT. HERRN. SCHAFFHAUSEN 
1440 STE CATHERINES WEST 
MONTREAL j . 2> f£B. 19' 8 

Sehr Geehrte Herren: 

Wir wuerden Ihnen sehr verbunden 
sein, wenn Sie ausfindig machen wuerden wo ein Produkt 
gennant POLOPAS in Deutschland fabriziert wird. 

Es ist ein Produkt welches an 
Stelle Bakelits verwandt wird und eine sehr grelle Fär-
bung zulasst. 

Wir sind interessiert in Kappen 
fur Parfuraerieflaschen in diesem Produkt, in Kastehen 
mit Schraubendeckel oder sich von der Seite öffnend 
fur klein Puderbehalter. 

Wenn Sie gutigst feststellen 
wo das Produkt fabriziert wird, wollen Sie auch gu-
tigst mitteilen, dass man uns von dort Muster zusenden 
sollten, welche wir gerne bezahlen. 

Hierdurch wurde an Zeit gespart 
sein. 

C DK/Hl 
» w 



Deutsches Generalkonsulat 
fuer Kanada Montreal, den 25* Februar 1936, 

Ha. Kunstharz 

Es liegt mir eine Anfrage vor nach dem 

Fabrikanten eines rZeugnisses, das in Deutschland unter 
der Handelsmarke POLOPAü vertrieben wird, ras Erzeug-
ais soll dem Bakelite aehnlieh sein, anscheinend ist 
es ein Kunstharz» Die anfragende Firma interessiert sieh 
in erster Linie fuer Flasthenkapaeln aus dieaem Krzeugnla 
sowie fuer koaaetlaah» Sehaelter daraus, loh darf bit-
ten, nioh nao: o glic'skeit zur Beantwortung der «n-

zu 
frage in stand/setzen. 

X # M.« 

gez. .johafhausen 
o/H 

äq die B 
Baiehsatelle fuer den Auaöänhandel 

B e r l i n . 



<Reid)sftelle für bett l̂ugentyanbel 
Scrnruf: Sammtlnummtr 23 1 fiurfiirft 9341 

Selcgrmnmtiurjotifdjrift: sofort», »«nin 

IIIB/H/5. 
(<8ti b»t 'ilntroort anjugelien) 

Qlushünfte unoerbinblid) 

Berlin 2B 9, ben 
«Potsdamer ®tr. 10/11 9. 3. 1936. 

An das 
Deutsche Generalkonsulat für Kanada 

und Neufundland, 

I n«i*i b« (Scwrai aöns*!« 

/ 

In Beantwortung des Schreibens, vom 25. 2. d.J. 
- Ha.Kunstharz - nennt die BFA nachstehend die gewünschten 
Herstellerfirmnn von Flatchenkapseln und kosmetischen Be-
hältern aus Pollopas: 
Niebecker & Schumacher, Iserlohn/i.W. 
Wilhelm Geiger GmbH, Lüdenscheid/i.W. 
Franken-Industrie-Werke GmbH, Würzburg. 
Metallwerke Adolf Hopf A.-G., Tambach-Dietharz/Thür. 
Schmidt & Niedermeier, Nürnberg-N., Krugstr.12 
Gebr. Köllisch, Dürnberg-..., Orffstr.19. 

-

kp. 

\ J 



den 25.Maerz 1936, 

Ha«Kunstharz, 

Herrn C» de Kochendoerffer, 
389 St.Paul St.West, Suite 101, 
Montreal* 
Geehrter Herr! 

Auf die Anfrage vom 21, Februar teile ioh 
Ihnen ergebenst mit, dass Flaschenkapseln und kosmetische 
Behaelter aus POLLOPAS in Deutschland von den folgenden 
Firmen hergestellt werden: 

1) Niebecker & Schumacher, Iserlohn i/w, 

2) Wilhelm Geiger GmbH, Lüdenscheid l/W. 
3) Franken-Industrie-Werke GmbH, Wuerzburg. 
4) Metallwerke Adolf Hopf A.C., Tambach~Dietharz/Thuer» 
5) Schmidt & Biedermeier, Huernberg-N, Xrugstr,12, 
6} Gebr.Koellisch, Huernfcerg-W, Orffstr.19. 

a 
• % 

Mit deutschem Gruss 
Der Generalkonsul 
I.A.: 

S/D 


